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1. Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Im Rahmen der Ausarbeitung des Plan d‘Aménagement Général (PAG) der Gemeinde Grevenmacher besteht 
die Möglichkeit, dass durch die Ausweisung bebaubarer Zonen Auswirkungen auf das in der Gemeinde befindliche 
FFH-Schutzgebiet Machtum - Pellembierg / Froumbierg / Gréivenmaacherbierg (LU0001024) entstehen.

Das hier vorliegende Screening ist als ergänzendes Dokument zur ersten Phase (UEP) der Strategischen Um-
weltprüfung zu verstehen, die im Rahmen der Ausarbeitung von Plänen und Programmen, wie es die Revision des 
PAG ist, durchzuführen ist. Hierzu stellt dieses Screening die grobe Vorabschätzung der FFH-Verträglichkeit der 
Planung dar, die nach der DIRECTIVE 92/43/CEE DU CONSEIL du 21 mai 1992 concernant la conservation des 
habitats naturels ainsi que de la faune et de la flore sauvages (FFH-Richtlinie; FFH-RL) sowie nach Artikel 12 des 
loi modifiée du 19 janvier 2004 concernant la protection de la nature et des ressources naturelles eine Notwen-
digkeit der Überprüfung der Auswirkungen der Planung auf die Erhaltungsziele des FFH-Schutzgebietes mit sich 
bringen (entspricht Art. 6 FFH-RL).

Im Rahmen dieser Untersuchung soll geklärt werden, ob die Möglichkeit besteht, dass der Plan alleine oder 
gemeinsam mit anderen Plänen oder Projekten potenziell erhebliche Auswirkungen auf das entsprechende 
Schutzgebiet haben kann. Zudem wird dargestellt, welche Auswirkungen dies gegebenenfalls sein können und 
wie erheblich die Beeinträchtigung voraussichtlich sind. Insgesamt wird davon ausgegangen, dass in der Gemein-
de Grevenmacher zwei Flächen vorhanden sind, die aufgrund ihrer Lage zum FFH-Gebiet Machtum - Pellembierg 
/ Froumbierg / Gréivenmaacherbierg (LU0001024) Auswirkungen auf selbiges haben könnten. Dabei handelt es 
sich um die Flächen Grev4 und Grev5 in der Ortschaft Grevenmacher. Die Fläche Grev 6 liegt zwar in unmittelba-
rer Umgebung des europäischen Schutzgebietes, wird jedoch aufgrund der bestehenden Nutzung als Solarfeld 
dem vorliegenden Screening nicht unterzogen.

1.2 Rahmenbedingungen (Umfang, Inhalt und Vorgehensweise)

Die Basis für das Screening sind vor allem grundlegende Daten zu Schutzzielen, Lebensräumen und Arten der 
genannten Gebiete. Darauf aufbauend können mögliche Auswirkungen der Planung auf die Schutzgebietsauswei-
sung bestimmt werden.

Für diese Vorprüfung reicht eine relativ grobe Abschätzung der Auswirkungen auf die Erhaltungsziele aus, da 
hier auf Basis von vorhandenen Datengrundlagen eine prinzipielle Einschätzung der Erheblichkeit der Planung für 
das Schutzgebiet untersucht werden soll. Für den Fall, dass die Flächenausweisungen des PAGs erhebliche Aus-
wirkungen auf das FFH-Schutzgebiet haben könnten, müsste eine Verträglichkeitsprüfung durchgeführt werden.

Das vorliegende Dokument gliedert sich in die Beschreibung und detaillierte Darstellung des Schutzgebietes, 
deren Charakter sowie der dort vorkommenden schützenswerten Lebensraumtypen und Arten (Kap. 2). Ergän-
zend zu diesen Gebietssteckbriefen sind die Stellungnahmen der Fachbüros ProChirop und Milvus GmbH berück-
sichtigt.

Zur Beurteilung, ob erhebliche Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des Gebietes durch die Planung aus-
gelöst werden können, sind vor allem differenzierte Informationen zu potenziell betroffenen Lebensraumtypen 
(LRT) des Anhangs I FFH-RL sowie zu Arten des Anhangs II FFH-RL notwendig. Daher folgt im Fall europäischer 
Schutzgebiete in Kap. 3 zunächst stets die Beschreibung der Planelemente, welche die Untersuchung notwendig 
machen. Basis hierfür sind die Flächenabgrenzungen des Synthesekonzeptes vom November 2017.

Um die Auswirkungen der Planung der einzelnen Flächen auf die betroffenen Gebiete zu prüfen, wird zunächst 
der Zusammenhang potenzieller Wirkfaktoren der Planung mit den Erhaltungszielen des Schutzgebietes geklärt. 
Dafür wird das Fachinformationssystem des Bundesamtes für Naturschutz zur FFH-Verträglichkeitsprüfung (kurz: 
FFH-VP-Info) als Informationsgrundlage hinzugezogen. Darin sind relevante Daten zu Lebensraumtypen und 
Arten der FFH-RL zusammengestellt, aufbereitet und für eine Nutzung im Kontext von FFH-Verträglichkeitsprü-
fungen zur Verfügung gestellt. So kann ein Überblick gegeben werden, welche Wirkfaktoren der Planung für das 
Screening relevant sein können.

Daran anschließend wird die Beeinträchtigung des Schutzgebietes anhand der vorher ermittelten bedeutenden 
Wirkfaktoren dargestellt und bewertet. Im Anschluss wird explizit auf die Erhaltungsziele - getrennt nach Lebens-
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raumtypen und Arten - des Schutzgebietes und die Verträglichkeit der Planung mit diesen erläutert.

Zusätzlich werden im Kapitel 4 die kumulativen Effekte der Planung untersucht, auch unter Berücksichtigung 
der sonstigen Zonenausweisungen des PAG, für die keine Verträglichkeitsvorprüfung durchzuführen ist.

Im Kapitel 5 werden zu den flächenbezogenen Schutz-, Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen der Un-
tersuchungsbereiche allgemeingültige Maßnahmen aufgezeigt, die, bezogen auf das gesamte Gemeindegebiet, 
zur Reduzierung der Auswirkungen auf im Rahmen dieser Prüfung ermittelte, betroffene Arten beitragen.

Abschließend wird in Kap. 6 ein Fazit gezogen. Die Ergebnisse der hier vorliegenden Verträglichkeitsvorprü-
fung mit den vorhandenen Schutzgebieten werden bei der Bewertung der einzelnen Flächen hinsichtlich ihrer 
Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen, Tiere, Biologische Vielfalt im Rahmen der Umwelterheblichkeitsprü-
fung mit berücksichtigt.
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2. Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
Im Folgenden werden die Charakteristika des Schutzgebietes dargestellt und die im Gebiet vorkommenden, 

geschützten Arten aufgelistet. Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Vernetzung von Schutzgebieten untereinander. 
Abb.1 gibt diesbezüglich einen Überblick über die in der Gemeinde Grevenmacher vorkommenden Schutzgebiete 
sowie deren Ausdehnung und Zusammenhang in den benachbarten Gemeinden.

Hierbei ist das FFH-Gebiet Machtum - Pellembierg / Froumbierg / Greivenmaacherbierg (LU0001024) für die 
Gemeinde sowie die Flächenausweisungen ausschlaggebend. Die entsprechenden Informationen wurden der 
Homepage der Europäischen Union entnommen.1  

2.1 Allgemeine Beschreibung des FFH-Gebietes Machtum - Pellembierg / Froumbierg 
/ Gréivenmaacherbierg (LU0001024)

Dieses FFH-Gebiet ist mit seinen insgesamt 399,41 ha ein relativ kleines Schutzgebiet. Die Vielfalt an ver-
schiedenen, schützenswerten Lebensraumtypen ist sehr hoch. Insgesamt sind 11 verschiedene, schützenswerte 
Lebensraumtypen vorzufinden. Diese sind zwar teilweise nicht sehr groß, bilden aber ein abwechslungsreiches 

1 Vgl. http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=LU0001024 (aufgerufen am 21.11.2017).

Abb.1: Ausdehnung des FFH-Gebietes in und im Umfeld der Gemeinde Grevenmacher

Quelle: Darstellung pact s.à r.l. Kartengrundlage: BD-L-TC & Ministère de l’Environnement

Machtum - Pellembierg / Froumbierg / 
Greivenmaacherbierg
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Mosaik, das vielen Arten zu Gute kommt. Es befindet sich zu 100% in Luxemburg.

Im FFH-Gebiet selber sind menschliche Aktivitäten gegeben, die sowohl negative, als auch positive Auswirkun-
gen auf das Schutzgebiet haben können (vgl. Tab.1).

2.2 Überblick über die Lebensräume des Anhang I der FFH-Richtlinie (FFH-RL)

.

Die schützenswerten Lebensräume im Schutzgebiet machen in etwa 42,7 % der Flächen aus, wobei dabei vor 
allem der Mitteleuropäische Waldmeister-Buchenwald Kern der Schutzfunktion ist.

Tab.2: Flächennutzungen im FFH-Gebiet

Quelle: EUNIS (European Nature Information system) (Stand: Februar 2017)

Grad des 
Einflusses Beschreibung Aktivitätencode Verortung

H Aufgabe der Beweidung A04.03 innerhalb

M Verwendung von Bioziden, Hormonen und Chemikalien A07 außerhalb

M natürliche Entwicklung, Sukzession K02 innerhalb

M Forst- und Plantagenwirtschaft sowie -nutzung B0.2 innerhalb

M Forst- und Plantagenwirtschaft sowie -nutzung B0.2 innerhalb

M extensive Beweidung A04.02 innerhalb

negative Einflüsse

positive Einflüsse

Tab.1: Menschliche Aktivitäten im FFH-Gebiet

% Flächen-
anteil

N08 Heideland, Gestrüpp, Macchia, Garrigue, Phygrana 4,34

N09 Trockenrasen, Steppem 0,42

N14 melioriertes Grünland 22,92

N15 anderes Ackerland 8,37

N16 Laubwald 47,20

N17 Nadelwald 3,71

N19 Mischwald 1,09

N20 Kunstforsten (z.B. Pappelbestände oder exotische Gehölze) 0,09

N21 Nicht-Waldgebiete mit hölzernen Pflanzen (Obst- und Ölbaumhaine, Weinberge, Dehesas) 1,60

N22 Binnenlandfelsen, Geröll- und Schutthalden, Sandflächen, permanent mit Schnee und Eis 
bedeckte Flächen 0,03

N23 Sonstiges (einschl. Städte, Dörfer, Deponien, Gruben, Industriegebieten) 1,29

N26 Waldlebensräume (im Allgemeinen) 8,94

100,00

Lebensraumklassen 

TOTAL HABITAT COVER 

Quelle: EUNIS (European Nature Information system) (Stand: Februar 2017)

H hoch
M mittel
G gering
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In Tab. 3 sind sowohl die absolute Flächengröße der schützenswerten Lebensräume im FFH-Gebiet sowie de-
ren ökologischen Zustände (Repräsentativität, relative Fläche, Erhaltung, Gesamtbewertung) dargestellt. Darüber 
hinaus sind diejenigen FFH-Lebensraumtypen entsprechend gekennzeichnet, die im Règlement grand-ducal du 6 
novembre 2009 portant désignation des zones spéciales de conservation als Erhaltungsziele benannt sind. 

Abb. 2 zeigt die prozentuale Verteilung der FFH-
Lebensraumtypen am Gesamtgebiet. 

Tab.3: Lebensräume des Anhang I der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet
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5110 d) Buchsbaum-Gebüsche trockenwarmer Standorte 4,00 A A A A

6110 a) Lückige Kalk-Pionierrasen 0,00 B B B B

6210 c) Kalkhalbtrockenrasen 2,71 B C B B

6510 Artenreiche Mähwiesen des Flach- und Hügellandes 9,75 C C B A

8160 a) Kalkschutthalden des Hügel- und des Berglandes 0,00 A B B B

8210 a) Natürliche und naturnahe Kalkfelsen und ihre Felsspaltenvegetation 0,78 A B A A

8310 b) Nicht touristisch erschlossene Höhlen 0,00 B C B B

9130 Waldmeister-Buchenwald 103,73 B C B B

9150 e) Mitteleuropäischer Kalk-Buchenwald 19,98 A C B A

9160 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald 25,43 C C B B

9180 e) Schlucht- und Hangmischwald 4,00 A C B A

Quelle: EUNIS (European Nature Information system) (Stand: Februar 2017)

Abb.2: Lebensräume im FFH-Gebiet
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Quelle: EUNIS (European Nature Information system) 
(Stand: Februar 2017)
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Tab.4: Übersichtstabelle Bewertungskategorien - Geschützte Habitate

Repräsentativität Relative Fläche* Erhaltung Gesamtbeurteilung**

A hervorragende Repräsentativität 100 ≥ p > 15 % hervorragender 
Erhaltungszustand hervorragender Wert

B gute Repräsentativität 15 ≥ p > 2 % guter Erhaltungsgrad guter Wert

C signifikante Repräsentativität 2 ≥ p > 0 %
durchschnittlicher 
oder beschränkter 
Erhaltungszustand

signifikanter Wert

D nichtsignifikante Präsenz

Quelle: Darstellung pact s.à r.l. basierend auf: 
DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION vom 11. Juli 2011 
über den Datenbogen für die Übermittlung von Informationen zu 
Natura-2000 Gebieten (Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2011) 
4892) (2011/484/EU)
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2.3 Überblick über die Arten nach Anhang II der FFH-RL und Anhang I der 
Vogelschutz-Richtlinie

Die Auflistung der geschützten Arten im Gebiet bezieht sich auf die in den Anhängen der FFH-Richtline und 
der Vogelschutz-Richtlinie festgelegten schützenswerten Arten.

Die Klassierung der einzelnen Arten erfolgt nach nebenstehender Aufteilung.

Quelle: EUNIS (European Nature Information system) (Stand: Februar 2017)

p sesshaft p Paar(e) C häufig A 100 >= p > 15% hervorragende 
Erhaltung

Population (beinahe) 
isoliert

hervorragender 
Wert

r Fortpflanzung i Individuum/
Individuen R selten B 15 >= p > 2% gute Erhaltung

Population nicht isoliert, 
aber am Rande des 
Verbreitungsgebiets

guter Wert

c Anhäufung - - V sehr selten C 2 >= p > 0
durchschnittlicher 
oder beschränkter 
Erhaltungszustand

Population nicht isoliert, 
innerhalb des erweiterten 

Verbreitungsgebiets
signifikanter Wert

w Über-
winterung - - P vorhanden D nichtsignifikante 

Population

Gesamt
POPULATION GEBIETSBEURTEILUNG

Typ Einheit Populationsdichte Population Erhaltung Isolierung

Tab.6: Geschützte Arten im FFH-Gebiet

Tab.5: Klassierungskriterien der geschützten Arten gemäß Standarddatenbogen

Quelle: EUNIS (European Nature Information system)  (Stand: Februar 2017)

Min Max

M 1308 f) Barbastella barbastellus c V A B A A

M 1308 f) Barbastella barbastellus w V A B A A

I 1078 g) Callimorpha quadripunctaria p R C C C B

B A238 Dendrocopus medius p R C B C B

B A236 Dryocopus martius p P D

B A099 Falco subbuteo r R A B C B

B A233 Jynx torquilla r C B C C B

B A338 Lanius collurio r C C B C B

B A340 Lanius excubitor p P B C C B

B A073 Milvus migrans c C D

M 1323 f) Myotis bechsteinii c R B B C A

M 1323 f) Myotis bechsteinii w R B B C A

M 1321 Myotis emarginatus c 30 50 i P C B C B

M 1321 Myotis emarginatus w 20 50 i P C B C B

M 1324 f) Myotis myotis c R B B C A

M 1324 f) Myotis myotis w R B B C A

M 1304 f) Rhinolophus ferrumequinum w V B B A A

M 1304 f) Rhinolophus ferrumequinum c V B B A A

GEBIETSBEURTEILUNG

Populationsgröße

Einheit
Populations-

dichte
Population Erhaltung Isolierung Gesamt

SPEZIES POPULATION

Gruppe Code
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*

Name Typ

* gemäß RGD du 6 novembre 2009 portant désignation des zones spéciales de conservation
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2.4 Sonstige im Standard-Datenbogen aufgeführte Arten 

Weitere Tierarten, welche von der Liste im Anhang der FFH-Richtlinie nicht erfasst, jedoch in nationalen 
Schutzstatuten aufgelistet sind, werden in Tab.7 aufgeführt.

Bis auf die Fransenfledermaus sins alle sonstigen Arten aufgrund ihres Status auf der Roten Liste im Standard-
datenbogen aufgeführt (Begründung - Kategorie A).

2.5 Erhaltungsziele des Schutzgebietes

Die Erhaltungsziele der Schutzgebietsausweisung sind nach den Artikeln 37 und 38 des loi modifiée du 19 
janvier 2004 concernant la protection de la nature et des ressources naturelles definiert.

In der nachfolgenden Tabelle sind in der ersten Spalte die Erhaltungsziele des RGD du 6 novembre 2009 
portant désignation des zones spéciales de conservation aufgezeigt sowie anschließend die deutschsprachige 
Bezeichnung der Lebensraumtypen (Anhang I FFH-RL) und Arten (Anhang II FFH-RL) dargestellt.

           

Min Max IV V A B C D

P Buxus sempervirens P X

I Hipparchia semele P X

I Lasiommata maera P X

M Myotis brandtii P X

M 1322 Myotis nattereri P 

P Ophrys fuciflora P X

P Ophrys insectifera P X

P Phyllitis scolopendrium P X

M Plecotus austriacus P X

P Sempervivum tectorum P X

P Stachys recta P X

SPEZIES POPULATION

Code Name
Populationsgröße

Einheit
Populations-

dichte

Arten nach Anhang Andere Kategorien

BEGRÜNDUNG

Gruppe

Tab.7: Weitere wichtige Arten im FFH-Gebiet

Quelle: EUNIS (European Nature Information System) (Stand: Februar 2017)

Tab.8: Erhaltungsziele gemäß des RGD du 6 novembre 2009

 Lebensraumtypen und Arten in der Gemeinde Grevenmacher vorkommend

a)
maintien dans un état de conservation favorable des ßeboulis 

calcaires (8160*), des pentes rocheuses clcaires avec végétation 
chasmophytique (8210) et des pelouses calcaires karstiques (6110*)

LRT 8160: Kalkschutthalden des Hügel- 
und des Berglandes
LRT 8210: Natürliche und naturnahe 
Kalkfelsen und ihre 
Felsspaltenvegetation
LRT 6110: Lückige Kalk-Pionierrasen

LRT 8160: zweifach im Bereich Deisermillen innerhalb des FFH-Gebietes, mit 
ausreichendem Abstand zu den Untersuchungsflächen
LRT 8210: mehrfach im Bereich Deisermillen  innerhalb des FFH-Gebietes sowie 
im Bereich Dirberg  und nordwestlich der N10 am südlichen Ortsausgang von 
Grevenmacher, mit ausreichendem Abstand zu den Untersuchungsflächen
LRT 6110: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

b) maintien dans un état de conservation favorable des grottes (8310) LRT 8310: Nicht touristisch 
erschlossene Höhlen LRT 8310: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

c) maintien dans un état de conservation favorable et restauration des 
pelouses sèches (6210*) LRT 6210: Kalkhalbtrockenrasen

LRT 6210: im Bereich Fiels  und Wënterfeld sowie mehrfach südlich von 
Deisermillen im FFH-Gebiet, mit ausreichendem Abstand zu den 
Untersuchungsflächen

d) maintien dans un état de conservation favorable des fourrés de buis 
(5110)

LRT 5110: Buchsbaum-Gebüsche 
trockenwarmer Standorte LRT 5110: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

e) maintien dans un état de conservation favorable des forêts de ravins 
(9180*) et des hêtraies calcicoles (9150)

LRT 9180: Schlucht- und 
Hangmischwälder
LRT 9150: Mitteleuropäischer Kalk-
Buchenwald

LRT 9180: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert
LRT 9150: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

f)

maintien dans un état de conservation favorable et restauration des 
populations du Murin de Bechstein Myotis bechsteinii, du Grand 

murin Myotis myotis, de la Barbastelle d'Europe Barbastella 
barbastellus et du Grand rhinolophe Rhinolophus ferrumequinum

Myotis bechsteinii: 
Bechsteinfledermaus
Myotis myotis: Großes Mausohr
Barbastella barbastellus: 
Mopsfledermaus
Rhinolophus ferrumequinum: Große 
Hufeisennase

Bechsteinfledermaus: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Wochenstube im RFI Houwald , Winterquartier im ehemaligen Dolomitbergwerk 
Kelsbaach
Großes Mausohr: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Winterquartiere im ehemaligen Dolomitbergwerk Kelsbaach  sowie im ehemaligen 
Kalkofen am Potaschberg
Mopsfledermaus: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Sommerquartiere und Wochenstuben im Houwald  und Groussebësch
Große Hufeisennase: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Winterquartier im ehemaligen Dolomitbergwerk Kelsbaach

g) maintien dans un état de conservation favorable et restauration de la 
population de l'Écaille chinée Callimorpha quadripunctaria

Callimorpha quadripunctaria: 
Russischer Bär nicht auf dem Gemeindegebiet nachgewiesen

Erhaltungsziele RGD du 6 novembre 2009
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2.6 FFH-Managementplan

Ein Management-Plan für das FFH-Gebiet besteht. Dieser enthält in Bezug auf das FFH-Gebiet für die Gemein-
de Grevenmacher folgende Maßnahmenvorschläge2:

• Maßnahme 1.1: Erhalt und Pflege der Kalkrasen
• Maßnahme 3.1: Erhalt und Pflege der Mageren Flachlandmähwiesen
• Maßnahme 3.2: Wiederherstellung der degradierten Mageren Flachlandmähwiesen
• Maßnahme 5.1: Extensive Bewirtschaftung der Wälder
• Maßnahme 6.1: Schutz der Steinbrüche
• Maßnahme 7.1: Erhalt des derzeitigen Bachbettes

2.7 Entwicklungspotenziale des FFH-Gebietes

Im FFH-Managementplan sind Vorschläge zur Anpassung der Gebietsabgrenzung enthalten3. Einerseits sollte 
aufgrund der besseren Köhärenz und den vorhandenen Biotopen das Gebiet erweitert werden, andererseits wird 
vorgeschlagen, einige Bereiche mit intensiv bewirtschafteten Weinbergen aus der Schutzgebietsabgrenzung aus-
zusparen.

2.8 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen Natura 2000-Gebieten 
und sonstigen relevanten Schutzgebieten

Eine funktionale bzw. räumliche Verbindung besteht zu mehreren Schutzgebieten.

Die Überlappung mit internationalen, nationalen und regionalen naturschutzrechtlichen Ausweisungen ist in 
Tab.9 dargestellt.

2 ProSolut S.A. / ESOPE s.à r.l. (2008): PLAN DE GESTION ZONE SPECIALE DE CONSERVATION NATURA 2000 LU0001024 « MACHTUM - PELLEM- 

 BIERG / FROUMBIERG / GRÉIVENMAACHERBIERG », S. 63.

3 ProSolut S.A. / ESOPE s.à r.l., 2008, S. 79 ff.

Tab.9: Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten (benachbarte Gebiete und Gebiete mit anderen Ausweisungstypen)

TYPE %Anteil

LU02 Kelsbaach (Grevenmacher-Flaxweiler-Wormeldange) * 16,7

LU02 Pellembierg (Flaxweiler-Wormeldange) * 19,6

TYPE CODE Name
Überlappung

Quelle: EUNIS (European Nature Information 
System) (Stand: Februar 2017)

 Lebensraumtypen und Arten in der Gemeinde Grevenmacher vorkommend

a)
maintien dans un état de conservation favorable des ßeboulis 

calcaires (8160*), des pentes rocheuses clcaires avec végétation 
chasmophytique (8210) et des pelouses calcaires karstiques (6110*)

LRT 8160: Kalkschutthalden des Hügel- 
und des Berglandes
LRT 8210: Natürliche und naturnahe 
Kalkfelsen und ihre 
Felsspaltenvegetation
LRT 6110: Lückige Kalk-Pionierrasen

LRT 8160: zweifach im Bereich Deisermillen innerhalb des FFH-Gebietes, mit 
ausreichendem Abstand zu den Untersuchungsflächen
LRT 8210: mehrfach im Bereich Deisermillen  innerhalb des FFH-Gebietes sowie 
im Bereich Dirberg  und nordwestlich der N10 am südlichen Ortsausgang von 
Grevenmacher, mit ausreichendem Abstand zu den Untersuchungsflächen
LRT 6110: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

b) maintien dans un état de conservation favorable des grottes (8310) LRT 8310: Nicht touristisch 
erschlossene Höhlen LRT 8310: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

c) maintien dans un état de conservation favorable et restauration des 
pelouses sèches (6210*) LRT 6210: Kalkhalbtrockenrasen

LRT 6210: im Bereich Fiels  und Wënterfeld sowie mehrfach südlich von 
Deisermillen im FFH-Gebiet, mit ausreichendem Abstand zu den 
Untersuchungsflächen

d) maintien dans un état de conservation favorable des fourrés de buis 
(5110)

LRT 5110: Buchsbaum-Gebüsche 
trockenwarmer Standorte LRT 5110: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

e) maintien dans un état de conservation favorable des forêts de ravins 
(9180*) et des hêtraies calcicoles (9150)

LRT 9180: Schlucht- und 
Hangmischwälder
LRT 9150: Mitteleuropäischer Kalk-
Buchenwald

LRT 9180: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert
LRT 9150: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

f)

maintien dans un état de conservation favorable et restauration des 
populations du Murin de Bechstein Myotis bechsteinii, du Grand 

murin Myotis myotis, de la Barbastelle d'Europe Barbastella 
barbastellus et du Grand rhinolophe Rhinolophus ferrumequinum

Myotis bechsteinii: 
Bechsteinfledermaus
Myotis myotis: Großes Mausohr
Barbastella barbastellus: 
Mopsfledermaus
Rhinolophus ferrumequinum: Große 
Hufeisennase

Bechsteinfledermaus: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Wochenstube im RFI Houwald , Winterquartier im ehemaligen Dolomitbergwerk 
Kelsbaach
Großes Mausohr: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Winterquartiere im ehemaligen Dolomitbergwerk Kelsbaach  sowie im ehemaligen 
Kalkofen am Potaschberg
Mopsfledermaus: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Sommerquartiere und Wochenstuben im Houwald  und Groussebësch
Große Hufeisennase: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Winterquartier im ehemaligen Dolomitbergwerk Kelsbaach

g) maintien dans un état de conservation favorable et restauration de la 
population de l'Écaille chinée Callimorpha quadripunctaria

Callimorpha quadripunctaria: 
Russischer Bär nicht auf dem Gemeindegebiet nachgewiesen

Erhaltungsziele RGD du 6 novembre 2009

 Lebensraumtypen und Arten in der Gemeinde Grevenmacher vorkommend

a)
maintien dans un état de conservation favorable des ßeboulis 

calcaires (8160*), des pentes rocheuses clcaires avec végétation 
chasmophytique (8210) et des pelouses calcaires karstiques (6110*)

LRT 8160: Kalkschutthalden des Hügel- 
und des Berglandes
LRT 8210: Natürliche und naturnahe 
Kalkfelsen und ihre 
Felsspaltenvegetation
LRT 6110: Lückige Kalk-Pionierrasen

LRT 8160: zweifach im Bereich Deisermillen innerhalb des FFH-Gebietes, mit 
ausreichendem Abstand zu den Untersuchungsflächen
LRT 8210: mehrfach im Bereich Deisermillen  innerhalb des FFH-Gebietes sowie 
im Bereich Dirberg  und nordwestlich der N10 am südlichen Ortsausgang von 
Grevenmacher, mit ausreichendem Abstand zu den Untersuchungsflächen
LRT 6110: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

b) maintien dans un état de conservation favorable des grottes (8310) LRT 8310: Nicht touristisch 
erschlossene Höhlen LRT 8310: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

c) maintien dans un état de conservation favorable et restauration des 
pelouses sèches (6210*) LRT 6210: Kalkhalbtrockenrasen

LRT 6210: im Bereich Fiels  und Wënterfeld sowie mehrfach südlich von 
Deisermillen im FFH-Gebiet, mit ausreichendem Abstand zu den 
Untersuchungsflächen

d) maintien dans un état de conservation favorable des fourrés de buis 
(5110)

LRT 5110: Buchsbaum-Gebüsche 
trockenwarmer Standorte LRT 5110: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

e) maintien dans un état de conservation favorable des forêts de ravins 
(9180*) et des hêtraies calcicoles (9150)

LRT 9180: Schlucht- und 
Hangmischwälder
LRT 9150: Mitteleuropäischer Kalk-
Buchenwald

LRT 9180: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert
LRT 9150: nicht auf dem Gemeindegebiet kartiert

f)

maintien dans un état de conservation favorable et restauration des 
populations du Murin de Bechstein Myotis bechsteinii, du Grand 

murin Myotis myotis, de la Barbastelle d'Europe Barbastella 
barbastellus et du Grand rhinolophe Rhinolophus ferrumequinum

Myotis bechsteinii: 
Bechsteinfledermaus
Myotis myotis: Großes Mausohr
Barbastella barbastellus: 
Mopsfledermaus
Rhinolophus ferrumequinum: Große 
Hufeisennase

Bechsteinfledermaus: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Wochenstube im RFI Houwald , Winterquartier im ehemaligen Dolomitbergwerk 
Kelsbaach
Großes Mausohr: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Winterquartiere im ehemaligen Dolomitbergwerk Kelsbaach  sowie im ehemaligen 
Kalkofen am Potaschberg
Mopsfledermaus: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Sommerquartiere und Wochenstuben im Houwald  und Groussebësch
Große Hufeisennase: Nachweise in Waldgebieten um Grevenmacher, 
Winterquartier im ehemaligen Dolomitbergwerk Kelsbaach

g) maintien dans un état de conservation favorable et restauration de la 
population de l'Écaille chinée Callimorpha quadripunctaria

Callimorpha quadripunctaria: 
Russischer Bär nicht auf dem Gemeindegebiet nachgewiesen

Erhaltungsziele RGD du 6 novembre 2009
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3. Beschreibung der Planung und Prognose möglicher Beeinträchtigungen 

durch die Planung

3.1 Allgemeine Wirkfaktoren auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes

In der nachfolgenden Tab.10 sind die allgemeingültigen Zusammenhänge zwischen den potenziellen Wirkfak-
toren und den für das FFH-Gebiet LU0001024 gültigen Erhaltungszielen4 dargestellt, wobei hier nur diejenigen 
Erhaltungsziele aufgeführt sind, die von den Untersuchungsflächen auch tatsächlich betroffen sein können. Da 
in der Gemeinde Grevenmacher z.B. keine Buchsbaum-Gebüsche trockenwarmer Standorte nachgewiesen sind5, 
erübrigt sich eine Untersuchung möglicher Auswirkungen durch die entsprechenden Flächenausweisungen (vgl. 
Tab.8).

Grundlage für die Bestimmung des Wirkungszusammenhangs stellt das Fachinformationssystem des Bun-
desamtes für Naturschutz zur FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP info) dar. Darin ist für sämtliche Lebens-
raumtypen des Anhang I und Tierarten des Anhang II6 der FFH-Richtlinie sowie für Vogelarten des Anhang I der 
Vogelschutzrichtlinie - auf Basis wissenschaftlich fundierter Erkenntnisse - eine Bewertung der Zusammenhänge 
zwischen den einzelnen Wirkfaktoren und den genannten Lebensraumtypen und Arten vorgenommen worden7.

In Tab. 10 sind die für das vorliegende Screening relevanten Wirkfaktoren grau unterlegt, wenn bei mindes-
tens einem der relevanten Erhaltungsziele ein regelmäßig relevanter Zusammenhang (Kennziffern 2 und 3 in der 
Tabelle) besteht.

Inwieweit die aufgeführten allgemeingültigen Wirkfaktoren bei den einzelnen Untersuchungsflächen zum Tra-
gen kommen und welche der in der Gemeinde vorkommenden Lebensraumtypen und Arten der Erhaltungsziele 
vom jeweiligen Untersuchungsgebiet tatsächlich betroffen sein können, wird bei der Einzelfallbetrachtung des 
Kapitels 4 nochmals differenzierter dargestellt und bewertet.

Anzumerken ist, dass der Wirkfaktor 4-3 bei der Beurteilung von Auswirkungen des PAG auf geschützte Ge-
biete ausgenommen ist, da dieser im Falle einer Planung wie der des PAG keine Rolle spielt8. 

Bei der betrachteten Fläche wird zuerst ein allgemeiner Überblick über ihre Lage innerhalb der Ortschaft sowie 
zum betroffenen Schutzgebiet, in Form von Karten, gegeben. Dabei handelt es sich um eine Luftbildaufnahme 
sowie einen Auszug aus dem Synthesekonzept (Stand November 2017) der Gemeinde. Darauf folgend werden 
in Form einer Tabelle sämtliche wichtigen Aspekte hinsichtlich der Flächenbeschreibung sowie der zentralen 
Prüfkriterien und Prüfparameter - Erhaltungsziele und Wirkfaktoren - dargestellt. Dabei werden die betroffenen 
Erhaltungsziele sowie die für die Untersuchungsfläche und die zuvor definierten Erhaltungsziele relevanten Wirk-
faktoren grau unterlegt.

Daraufhin folgt - ebenfalls tabellarisch - die Darstellung und Bewertung der Beeinträchtigung für das Schutz 
gebiet (grau unterlegt), die potenziell von der Untersuchungsfläche ausgeht. Als nächster Schritt wird - auf die 
Lebensraumtypen und Arten der Erhaltungsziele bezogen - die Bewertung der Auswirkungen durch die Fläche 
beschrieben.

Abgeschlossen wird das Screening durch eine Übersicht, inwieweit die Erhaltungsziele nach dem Réglement 
grand-ducal du 6 novembre 2009 portant désignation des zones spéciale de conservation des FFH-Gebietes 
Machtum - Pellembierg / Froumbierg / Gréivenmaacherbierg durch die Flächenausweisung tatsächlich betroffen 
sind.

Ergänzt wird die Darstellung des Ergebnisses durch eine Anmerkung bezüglich kumulativer Wirkungen, um-
setzbarer Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen und eines Vermerks, ob die Untersuchungsfläche einer 
Verträglichkeitsprüfung bedarf.

4 gemäß Réglement grand-ducal du 6 novembre 2009 portant désignation des zones spéciale de conservation

5 vgl. Offenlandbiotopkartierung

6 Für die im Anhang II der FFH.Richtlinie aufgeführten Pflanzenarten sind keine Wirkungszusammenhänge zwischen Wirkfaktoren und Arten ausge-

 arbeitet.

7 vgl. Homepage des Bundesamtes für Naturschutz, aufgerufen unter http://ffh-vp-info.de/FFHVP/Page.jsp, Stand: November 2014

8 vgl. http://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,3,2
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1 Direkter Flächenentzug
1-1 Überbauung/Versiegelung 3 3 3 3
2 Veränderung der Habitatstruktur / Nutzung
2-1 Direkte Veränderung von Vegetations- /Biotopstrukturen 3 3 2 3

2-2 Verlust / Änderung charakteristischer Dynamik 1 0 1 0

2-3 Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirtschaftlichen Nutzung 3 3 3 3

2-4 kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung / Pflege 0 0 0 0

2-5 (länger) andauernde Aufgabe habitatprägender Nutzung / Pflege 1 1 1 1

3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren
3-1 Veränderung des Bodens bzw. Untergrundes 0 0 0 0

3-2 Veränderung der morphologischen Verhältnisse 0 0 0 0

3-3 Veränderung der hydrologischen / hydrodynamischen Verhältnisse 0 0 0 1

3-4 Veränderung der hydrochemischen Verhältnisse (Beschaffenheit) 0 0 0 0

3-5 Veränderung der Temperaturverhältnisse 1 3 1 3

3-6 Veränderung anderer standort-, vor allem klimarelevanter Faktoren (z.B. Belichtung, 
Verschattung) 1 1 1 1

4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverluste
4-1 Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung /Individuenverluste 1 1 1 1

4-2 Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung /Individuenverluste 3 2 2 3

4-3 Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung /Individuenverluste 3 2 2 -

5 Nichtstoffliche Einwirkungen
5-1 Akustische Reize (Schall) 3 3 2 2

5-2 Bewegung / Optische Reizauslöser (Sichtbarkeit, ohne Licht) 1 1 1 1

5-3 Licht (auch: Anlockung) 2 2 1 2

5-4 Erschütterungen / Vibrationen 1 1 1 1

5-5 Mechanische Einwirkung (z.B. Tritt, Luftverwirbelung, Wellenschlag) 1 1 1 1

6 Stoffliche Einwirkungen
6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen / Nährstoffeintrag 0 1 0 0

6-2 Organische Verbindungen 2 2 2 2

6-3 Schwermetalle 2 2 2 2

6-4 sonstige durch Verbrennungs- u. Produktionsprozesse entstehende Schadstoffe 1 1 1 1

6-5 Salz 0 0 0 0

6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub /Schwebstoffe und Sedimente) 0 0 0 0

6-7 Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung) 0 0 0 0

6-8 Arzneimittelrückstände und endokrin wirkende Stoffe 0 0 0 1

6-9 sonstige Stoffe 0 0 0 0

7 Strahlung
7-1 Nichtionisierende Strahlung / Elektromagnetische Felder 0 0 0 1

7-2 Ionisierende / Radioaktive Strahlung 1 1 1 1

8 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen
8-1 Management gebietheimischer Arten 0 0 0 0

8-2 Förderung / Ausbreitung gebietsfremder Arten 0 0 0 0

8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u.a.) 2 2 2 2

8-4 Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veränderter Organismen 0 0 0 0

9 Sonstiges

Tab.10: Zusammenhang zwischen Wirkfaktoren und relevanten Erhaltungszielen des FFH-Gebietes Machtum - Pellembierg / Froumbierg / Gréivenmaacher-
bierg*

* entnommen des Fachinformationssystems (FFH-VP-Info) des BfN

Relevanz des Wirkfaktors
0 = (i. d. R.) nicht relevant     1 = gegebenenfalls relevant     2 = regelmäßig relevant     3 = regelmäßig relevant - besondere Intensität



FFH-Verträglichkeitsvorprüfung

17
p s.   à   r.   l.a c t

b u r e a u  d ’ é t u d e s  e t  d ’ i n g é n i e u r s  c o n s e i l s

   AC de Grevenmacher 

November 2017

Abb.3: Übersicht Lage Untersuchungsfläche Grev 4 in Grevenmacher - Orthophoto

Abb.4: Übersicht Lage Untersuchungsfläche Grev 4 in Grevenmacher - Auszug Synthesekonzept

Fond du plan: Synthesekonzept (Stand November 2017) - AC Grevenmacher / CO3 / witry & witry

3.2 Flächenspezifische Vorprüfung

Aufgrund ihrer Lage zum FFH-Gebiet werden die Flächen Grev4 und Grev5 hinsichtlich ihrer möglichen Aus-
wirkungen auf die Erhaltungsziele gemäß des Règlement grand-ducal du 6 novembre 2009 portant désignation 
des zones spéciale de conservation überprüft.

3.2.1 Grevenmacher 4

Darstellung: pact s.à r.l.; Kartengrundlage: Administration du Cadastre et de la Topographie, 2016 
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01.07.2009

PAP N°16160/43C
08.12.2010

| | | | | | | | | || | | | | | | | | |

± 1,11 ha

Postes

Réservoir
souterrain

Police

Trafo

Cimetière

Église

Chapelle

Pont de Grevenmacher

Grev3

Grev4

Grev5

Grev6

Grev8

Grev15b

n GEPLANTE BODENNUTZUNG

Entwicklung Projekt Moselufer (Freizeit+Parking)

2.                    bebaubarer Bereich

1.                      nicht bebaubarer Bereich

Katastergrenzen [PCN 2010]

Wald [OBS 2007]

bestehendes Gebäude: PCN 2010 | BD-L-TC vs. 3.0 / 2007

KONZEPT  [Art. 12 RGD]

öffentliche Nutzung: bebaubar | bedingt bebaubar

gewerbliche Nutzung: kommunal | regional

Siedlungsbereich: Wohn- und Mischnutzung

zeitnah zu erschließende Neubaugebiete ("nouveaux quartiers").
neu zu entwickelndes PAP-Gebiet | genehmigtes PAP-Gebiet

städtebaulicher Schutzbereich von kommunalem Interesse

Landschafts- bzw. Arten- und Biotopenschutz: Erhalt- und/oder Eingrünungsmaßnahmen

innerörtliche Grünzone

3.         Entwicklung des bebaubaren Bereichs

Extension des bebaubaren Bereichs (> 0,5 ha) | Bauperimeterabrundung (≤ 0,5 ha)

Bauperimeter [PAG en vigueur]

Höhenlinie: Äquidistanz 5m | 25m  [BD-L-TC vs. 3.0 / 2007]

Reduktion: Umklassierung des bebaubaren Bereichs in die
außerörtliche | innerörtliche Grünzone

größere Fließ- und/oder Stehgewässer (Stausee, Flüsse) [BD-L-TC vs. 3.0 / 2007]

permanente | temporäre und/oder unterirdische Fließgewässer [BD-L-TC vs. 3.0 / 2007]

PLANGRUNDLAGEN

Außenbereich

5.         Dienstbarkeiten

Spezialbereich: Freizeit / Tourismus

Gemeinde-/ Stadtgrenze [PCN 2010]

Mittelspannungsleitung 20 kV [CREOS 2007]

Korrektursatz: zusätzliches | rückgebautes Gebäude [ACT-Luftbild 2013, Bestandsaufnahme CO3 2014]

Hochspannungsleitung 65 kV [BD-L-TC vs. 3.0 / 2007]

nationales Industriegebiet (Hafen)

innerörtliche Erholungszone (Mosel-Ufer-Park)

| | | | || | | | |

Entwicklungspol - Hauptort Grevenmacher

n BODENENTWICKLUNG

n ÜBERLAGERNDE FESTSETZUNGEN

Spezialbereich: Dienstleistungssektor

Siedlungsbereich / Innerörtliche Grünzone

NATURA 2000 FFH-Schutzgebiet [MDDI, 12.2012]

Weinbauperimeter [IVV 2009]

erhaltenswerte traditionelle Gebäudesubstanz (Stand: 06/2014)

denkmalgeschützte Liegenschaft [Liste SSMN, 2015]

6.         Erhalt gewachsener Strukturen

7.         Nachrichtliche Übernahme: fachplanerische Restriktionen

Überflutungsflächen TIMIS HQ-Extrem [TIMIS flood 2009, MEnv 2010]

nationales Naturschutzgebiet [RGD du 03.08.1998, MDDI 2014]

Gefahrenradius: SEVESO-Risiko-Zone (Tanklux S.A.) [ITM 2012]

Lärmimmissionszone ["Cartographie du Bruit concernant les routes principales (LDEN 55 - 60 dB(A))", MDDI 2013]

SEVESO

LÄRM

Synthesekonzept - Stadt Grevenmacher  [Grevenmacher - Süd]

en urbanisme, aménagement du territoire
et environnement Tel.: (+352) 26 68 41 29

Fax: (+352) 26 68 41 27
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Tab.11: FFH-Verträglichkeitsvorprüfung Grev 4 bezüglich der Auswirkungen auf LU0001024

Grev 4

Beschreibung der Untersuchungsfläche

Charakter und Lage strukturreiche, kleinparzellige Fläche am südwestlichen Ortsrand

aktuelle Flächennutzung Mischgebiet

geplante Zonenausweisung HAB-2

überlagernde 
Zonenausweisung(en) PAP-NQ

Flächengröße ca. 383 Ar

Anmerkungen

Distanz zum Schutzgebiet ca. 250 m

Prüfungskriterien

Kurzbeschreibung des 
Natura 2000-Gebietes

Das FFH-Gebiet Machtum - Pellembierg / Froum bierg / Greivenmaacherbierg liegt im klimatisch 
günstigem Bereich des Moseltals und ist zum einen durch den ehemaligen Dolomit-Bergbau, zum 
anderen durch den Weinanbau beeinflusst. Zudem ist das Schutzgebiet von einem vielfältigen 
Mosaik aus gemeinschaftlich geschützten Habitaten (Buchsformationen, Kalkrasen, Waldtypen) 
geprägt.

Beschreibung der einzelnen Planele-
mente, die (entweder einzeln oder im 
Zusammenwirken mit anderen Plänen 
und Projekten) Auswirkungen auf das 
Natura 2000-Gebiet haben könnten.

Da das geplante Mischgebiet nicht direkt im FFH-Gebiet liegt, sind keine direkten Auswirkungen 
auf über das Gebiet geschützten und als Erhaltungsziele genannten Lebensraumtypen und Pflan-
zen zu erwarten. Zu prüfen sind aufgrund der räumlichen Nähe mögliche indirekte Auswirkungen 
auf die entsprechenden Lebensraumtypen und Pflanzen sowie die direkten und indirekten Aus-
wirkungen auf die als Erhaltungsziele genannten Tierarten.

Für das Gebiet sind im Besonderen die kumulativen Wirkungen mit den anderen geplanten 
Wohnbaulandflächen in der Ortschaft auf das FFH-Gebiet zu beachten.

Prüfungsparameter

Betroffene Erhaltungsziele 
(Lebensraumtypen, Arten, Sonstiges) f)

Bechsteinfledermaus

potentiell betroffen
Großes Mausohr

Mopsfledermaus

Große Hufeisennase

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren, die 
unter Berücksichtigung der geplanten 
Nutzung von der Untersuchungsfläche 
ausgehen können.

Wirkfaktorgruppe Wirkfaktor
1 Direkter Flächenentzug 1-1

2 Veränderung der Habitatstruktur / Nutzung 2-1, 2-3*

3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 3-5
4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverluste 4-2
5 Nichtstoffliche Einwirkungen 5-1, 5-3

6 Stoffliche Einwirkungen 6-2*, 6-3*

8 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 8-3
* keine Relevanz, da von der Planung die Wirkfaktoren nicht ausgehen
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Grev 4
Beein-
trächti-
gung

Darstellung und Bewertung der Beeinträchtigung für das Schutzgebiet

1 Direkter Flächenentzug

1-1 Überbauung/Versiegelung
Durch die Planung wird dem Schutzgebiet nicht direkt Fläche entzogen. 
Jedoch geht ein Bereich verloren, der als Nahrungssuchraum und Trittstein für die 
Fledermäuse fungieren kann. Dies liegt jedoch unter der Erheblichkeitsschwelle.

2 Veränderung der Habitatstruktur/Nutzung

2-1 Direkte Veränderung von Vegetations- /
Biotopstrukturen

Durch die Umnutzung der Fläche gehen Vegetationsstrukturen verloren bzw. die-
se werden verändert. Da die Fläche nicht direkt im FFH-Gebiet liegt und keine 
typischen Biotope des Schutzgebietes betroffen sind, werden keine negativen 
Auswirkungen erwartet.

3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 

3-5 Veränderung der Temperaturverhältnisse Aufgrund der Lage und Größe der Untersuchungsfläche sind  keine erheblichen 
Veränderungen abiotischer Standortfaktoren zu erwarten.

4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverluste

4-2 Anlagebedingte Barriere- oder 
Fallenwirkung /Individuenverluste

Durch die Bebauung kann es zu einer Verstärkung der Barrierewirkung im Mosel-
tal kommen, jedoch nicht in erheblicher Weise. Dies kann Auswirkungen auf die 
Fledermausarten haben, die den Erhaltungszustand des Art jedoch nicht gefähr-
den bzw. verschlechtern.

5 Nichtstoffliche Einwirkungen

5-1 Akustische Reize (Schall)
Durch die Nutzung der Fläche kommt es zu erhöhten akustischen Reizen. Auf-
grund der Lage und der geplanten Nutzung der Fläche liegen dadurch jedoch 
keine erheblichen Beeinträchtigungen vor.

5-3 Licht (auch: Anlockung)
Durch die Nutzung der Fläche kommt es zu erhöhten Lichtemissionen. Aufgrund 
der Lage im bestehenden Siedlungsbereich und der geplanten Nutzung liegen 
dadurch jedoch keine erheblichen Beeinträchtigungen vor.

8 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen

8-3 Bekämpfung von Organismen

In den Privatgärten können Mittel zur Bekämpfung von Organismen (z.B. Pestizi-
de, Fungizide) zum Einsatz kommen. Dadurch kann das Vorkommen von Insekten 
und somit von Nahrung der Fledermäuse reduziert werden. Dies liegt jedoch 
unter der Erheblichkeitsschwelle.
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Bewertung der Auswirkungen der Fläche Grev 4 auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-
RL (Code) Betroffenheit Erläuterung

Kalkschutthalden des Hügel- und des 
Berglandes (LRT 8160)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Natürliche und naturnahe Kalkfelsen und 
ihre Flesspaltenvegetation (LRT 8210)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Lückige Kalk-Pionierrasen (LRT 6110)
Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Nicht touristisch erschlossene Höhlen (LRT 
8310)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Kalkhalbtrockenrasen (LRT 6210)
Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Buchsbaum-Gebüsche trockenwarmer 
Standorte (LRT 5110)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Schlucht- und Hangmischwälder (LRT 9180)
Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Mitteleuropäischer Kalk-Buchenwald 
(LRT 9150)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Arten nach Anhang II FFH-RL (Code) Betroffenheit Erläuterung

Bechsteinfledermaus (1323) Ein Lebensraum der Bechsteinfledermaus ist durch die Flächenaus-
weisung nicht betroffen.

Großes Mausohr (1324)
Ein Habitat des Großen Mausohrs ist durch die Flächenausweisung  
betroffen. Jedoch hat die Planung keine Auswirkungen auf das Erhal-
tungsziel.

Mopsfledermaus (1308) Ein Habitat der Mopsfledermaus ist durch die Flächenausweisung nicht 
betroffen.

Große Hufeisennase (1304) Ein Habitat der Großen Hufeisennase ist durch die Flächenausweisung 
nicht betroffen.

Russischer Bär (1078) Lebensräume des Russischen Bären im Schutzgebiet sind von der 
Flächenausweisung nicht betroffen.
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Ergebnis Screening

Auflistung und Bewertung aller voraussichtlichen direkten, in-
direkten oder sekundären Auswirkungen des Plans auf die Er-
haltungsziele

 ▪ (a) LRT 8160+8210+6110

 ▪ (b) LRT 8310

 ▪ (c) LRT 6210

 ▪ (d) LRT 5110

 ▪ (e) LRT 9180+9150

 ▪ (f) Bechsteinfledermaus, Großes Mausohr, Mopsfledermaus, 
Große Hufeisennase

 ▪ (g) Russischer Bär

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

kumulative Effekte
Kumulative Effekte können durch weitere Ausweisungen des PAG der 
Gemeinde entstehen. Aufgrund des Lage der Flächen zum Schutzgebiet 
sind diese eher auszuschließen.

Lassen sich erhebliche Beeinträchtigungen  
des Natura 2000-Gebietes in seinen für  
die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck 
maßgeblichen Bestandteilen offensichtlich 
ausschließen?

Bei der Ausweisung und Umsetzung der Fläche sind keine erhebli-
chen Auswirkungen auf das FFH-Schutzgebiet Machtum - Pellembierg 
/ Froumbierg / Greivenmaacherbierg  im Hinblick auf seine Schutzziele, 
Lebensräume und Arten zu erwarten. 

Prüfung der Möglichkeit von Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen nicht notwendig

Lassen sich erhebliche Beeinträchtigungen  
des Natura 2000-Gebietes in seinen 
für  die Erhaltungsziele oder den 
Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen 
unter Berücksichtigung von Maßnahmen 
ausschließen?

Bei der Ausweisung und Umsetzung der Fläche sind keine erhebli-
chen Auswirkungen auf das FFH-Schutzgebiet Machtum - Pellembierg 
/ Froumbierg / Greivenmaacherbierg  im Hinblick auf seine Schutzziele, 
Lebensräume und Arten zu erwarten. 
Es ist keine FFH-Verträglichkeitsprüfung notwendig.
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3.2.2 Grevenmacher 5
Abb.5: Übersicht Lage Untersuchungsfläche Grev 5 in Grevenmacher - Orthophoto

Darstellung: pact s.à r.l.; Kartengrundlage: Administration du Cadastre et de la Topographie, 2016

Fond du plan: Synthesekonzept (Stand November 2017) - AC Grevenmacher / CO3 / witry & witry

Abb.6: Übersicht Lage Untersuchungsfläche Grev 5 in Grevenmacher - Auszug Synthesekonzept
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Pont de Grevenmacher

Grev3

Grev4

Grev5

Grev6

Grev8

Grev15b

n GEPLANTE BODENNUTZUNG

Entwicklung Projekt Moselufer (Freizeit+Parking)

2.                    bebaubarer Bereich

1.                      nicht bebaubarer Bereich

Katastergrenzen [PCN 2010]

Wald [OBS 2007]

bestehendes Gebäude: PCN 2010 | BD-L-TC vs. 3.0 / 2007

KONZEPT  [Art. 12 RGD]

öffentliche Nutzung: bebaubar | bedingt bebaubar

gewerbliche Nutzung: kommunal | regional

Siedlungsbereich: Wohn- und Mischnutzung

zeitnah zu erschließende Neubaugebiete ("nouveaux quartiers").
neu zu entwickelndes PAP-Gebiet | genehmigtes PAP-Gebiet

städtebaulicher Schutzbereich von kommunalem Interesse

Landschafts- bzw. Arten- und Biotopenschutz: Erhalt- und/oder Eingrünungsmaßnahmen

innerörtliche Grünzone

3.         Entwicklung des bebaubaren Bereichs

Extension des bebaubaren Bereichs (> 0,5 ha) | Bauperimeterabrundung (≤ 0,5 ha)

Bauperimeter [PAG en vigueur]

Höhenlinie: Äquidistanz 5m | 25m  [BD-L-TC vs. 3.0 / 2007]

Reduktion: Umklassierung des bebaubaren Bereichs in die
außerörtliche | innerörtliche Grünzone

größere Fließ- und/oder Stehgewässer (Stausee, Flüsse) [BD-L-TC vs. 3.0 / 2007]

permanente | temporäre und/oder unterirdische Fließgewässer [BD-L-TC vs. 3.0 / 2007]

PLANGRUNDLAGEN

Außenbereich

5.         Dienstbarkeiten

Spezialbereich: Freizeit / Tourismus

Gemeinde-/ Stadtgrenze [PCN 2010]

Mittelspannungsleitung 20 kV [CREOS 2007]

Korrektursatz: zusätzliches | rückgebautes Gebäude [ACT-Luftbild 2013, Bestandsaufnahme CO3 2014]

Hochspannungsleitung 65 kV [BD-L-TC vs. 3.0 / 2007]

nationales Industriegebiet (Hafen)

innerörtliche Erholungszone (Mosel-Ufer-Park)

| | | | || | | | |

Entwicklungspol - Hauptort Grevenmacher

n BODENENTWICKLUNG

n ÜBERLAGERNDE FESTSETZUNGEN

Spezialbereich: Dienstleistungssektor

Siedlungsbereich / Innerörtliche Grünzone

NATURA 2000 FFH-Schutzgebiet [MDDI, 12.2012]

Weinbauperimeter [IVV 2009]

erhaltenswerte traditionelle Gebäudesubstanz (Stand: 06/2014)

denkmalgeschützte Liegenschaft [Liste SSMN, 2015]

6.         Erhalt gewachsener Strukturen

7.         Nachrichtliche Übernahme: fachplanerische Restriktionen

Überflutungsflächen TIMIS HQ-Extrem [TIMIS flood 2009, MEnv 2010]

nationales Naturschutzgebiet [RGD du 03.08.1998, MDDI 2014]

Gefahrenradius: SEVESO-Risiko-Zone (Tanklux S.A.) [ITM 2012]

Lärmimmissionszone ["Cartographie du Bruit concernant les routes principales (LDEN 55 - 60 dB(A))", MDDI 2013]

SEVESO

LÄRM

Synthesekonzept - Stadt Grevenmacher  [Grevenmacher - Süd]
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Tab.12: FFH-Verträglichkeitsvorprüfung Grev 5 bezüglich der Auswirkungen auf LU0001024

Grev 5

Beschreibung der Untersuchungsfläche

Charakter und Lage als Weinberg genutzte Fläche am südlichen Ortsrand

aktuelle Flächennutzung Reines Wohngebiet

geplante Zonenausweisung HAB-1

überlagernde 
Zonenausweisung(en) PAP-NQ

Flächengröße ca. 72 Ar

Anmerkungen

Distanz zum Schutzgebiet ca. 100 m

Prüfungskriterien

Kurzbeschreibung des 
Natura 2000-Gebietes

Das FFH-Gebiet Machtum - Pellembierg / Froum bierg / Greivenmaacherbierg liegt im klimatisch 
günstigem Bereich des Moseltals und ist zum einen durch den ehemaligen Dolomit-Bergbau, zum 
anderen durch den Weinanbau beeinflusst. Zudem ist das Schutzgebiet von einem vielfältigen 
Mosaik aus gemeinschaftlich geschützten Habitaten (Buchsformationen, Kalkrasen, Waldtypen) 
geprägt.

Beschreibung der einzelnen Planele-
mente, die (entweder einzeln oder im 
Zusammenwirken mit anderen Plänen 
und Projekten) Auswirkungen auf das 
Natura 2000-Gebiet haben könnten.

Da das geplante Wohngebiet nicht direkt im FFH-Gebiet liegt, sind keine direkten Auswirkungen 
auf über das Gebiet geschützten und als Erhaltungsziele genannten Lebensraumtypen und Pflan-
zen zu erwarten. Zu prüfen sind aufgrund der räumlichen Nähe mögliche indirekte Auswirkungen 
auf die entsprechenden Lebensraumtypen und Pflanzen sowie die direkten und indirekten Aus-
wirkungen auf die als Erhaltungsziele genannten Tierarten.

Für das Gebiet sind im Besonderen die kumulativen Wirkungen mit den anderen geplanten 
Wohnbaulandflächen in der Ortschaft auf das FFH-Gebiet zu beachten.

Prüfungsparameter

Betroffene Erhaltungsziele 
(Lebensraumtypen, Arten, Sonstiges) f)

Bechsteinfledermaus

potentiell betroffen
Großes Mausohr

Mopsfledermaus

Große Hufeisennase

Regelmäßig relevante Wirkfaktoren, die 
unter Berücksichtigung der geplanten 
Nutzung von der Untersuchungsfläche 
ausgehen können.

Wirkfaktorgruppe Wirkfaktor
1 Direkter Flächenentzug 1-1

2 Veränderung der Habitatstruktur / Nutzung 2-1, 2-3*

3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 3-5
4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverluste 4-2
5 Nichtstoffliche Einwirkungen 5-1, 5-3

6 Stoffliche Einwirkungen 6-2*, 6-3*

8 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 8-3

* keine Relevanz, da von der Planung die Wirkfaktoren nicht ausgehen
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Grev 5
Beein-
trächti-
gung

Darstellung und Bewertung der Beeinträchtigung für das Schutzgebiet

1 Direkter Flächenentzug

1-1 Überbauung/Versiegelung Durch die Planung wird dem Schutzgebiet nicht direkt Fläche entzogen. 
Die Fläche hat keine besondere Bedeutung für die Fledermausarten.

2 Veränderung der Habitatstruktur/Nutzung

2-1 Direkte Veränderung von Vegetations- /
Biotopstrukturen

Durch die Umnutzung der Fläche gehen Vegetationsstrukturen verloren bzw. 
diese werden verändert. Da die Untersuchungsfläche jedoch nicht in der Ha-
bitatzone liegt und keine essenzielle Bedeutung für den Erhaltungszustand der 
Fledermauspopulationen hat, liegt keine Beeinträchtigung im Sinne des FFH-Ge-
bietsschutzes vor.

3 Veränderung abiotischer Standortfaktoren 

3-5 Veränderung der Temperaturverhältnisse Aufgrund der Lage und Größe der Untersuchungsfläche sind  keine erheblichen 
Veränderungen abiotischer Standortfaktoren zu erwarten.

4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverluste

4-2 Anlagebedingte Barriere- oder 
Fallenwirkung /Individuenverluste

Durch die Bebauung kann es zu einer Verstärkung der Barrierewirkung der Ort-
schaft zwischen Freiflächen und Schutzgebiet sowie zwischen Schutzgebieten un-
tereinander kommen. Dies kann Auswirkungen auf die Fledermausarten haben, 
die den Erhaltungszustand des Art jedoch nicht gefährden bzw. verschlechtern.

5 Nichtstoffliche Einwirkungen

5-1 Akustische Reize (Schall)

Durch die Erweiterung der Ortschaft in Richtung des FFH-Gebietes wirken auch 
akustische Reize weiter ins Schutzgebiet hinein. Aufgrund der geringen Flächen-
größe und der geplanten Nutzung liegen dadurch jedoch keine erheblichen Be-
einträchtigungen vor.

5-3 Licht (auch: Anlockung)

Durch die Erweiterung der Ortschaft in Richtung des FFH-Gebietes wirken auch 
Lichtemissionen weiter ins Schutzgebiet hinein. Aufgrund der geringen Flächen-
größe und der geplanten Nutzung liegen dadurch jedoch keine erheblichen Be-
einträchtigungen vor.

8 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen

8-3 Bekämpfung von Organismen

In den Privatgärten können Mittel zur Bekämpfung von Organismen (z.B. Pestizi-
de, Fungizide) zum Einsatz kommen. Dadurch kann das Vorkommen von Insekten 
und somit von Nahrung der Fledermäuse reduziert werden. Dies liegt jedoch 
unter der Erheblichkeitsschwelle.
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Bewertung der Auswirkungen der Fläche Grev 4 auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-
RL (Code) Betroffenheit Erläuterung

Kalkschutthalden des Hügel- und des 
Berglandes (LRT 8160)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Natürliche und naturnahe Kalkfelsen und 
ihre Flesspaltenvegetation (LRT 8210)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Lückige Kalk-Pionierrasen (LRT 6110)
Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Nicht touristisch erschlossene Höhlen (LRT 
8310)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Kalkhalbtrockenrasen (LRT 6210)
Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Buchsbaum-Gebüsche trockenwarmer 
Standorte (LRT 5110)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Schlucht- und Hangmischwälder (LRT 9180)
Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Mitteleuropäischer Kalk-Buchenwald 
(LRT 9150)

Der LRT befindet sich in ausreichend Abstand zur Untersuchungsflä-
che. Eine Beeinträchtigung des LRT durch die Fläche kann ausge-
schlossen werden.

Arten nach Anhang II FFH-RL (Code) Betroffenheit Erläuterung

Bechsteinfledermaus (1323) Lebensräume der Bechsteinfledermaus im Schutzgebiet sind von der 
Flächenausweisung nicht betroffen.

Großes Mausohr (1324) Lebensräume des Großen Mausohrs im Schutzgebiet sind von der Flä-
chenausweisung nicht betroffen

Mopsfledermaus (1308) Lebensräume der Mopsfledermaus im Schutzgebiet sind von der 
Flächenausweisung nicht betroffen

Große Hufeisennase (1304) Lebensräume der Großen Hufeisennase im Schutzgebiet sind von der 
Flächenausweisung nicht betroffen

Russischer Bär (1078) Lebensräume des Russischen Bären im Schutzgebiet sind von der 
Flächenausweisung nicht betroffen.
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Ergebnis Screening

Auflistung und Bewertung aller voraussichtlichen direkten, in-
direkten oder sekundären Auswirkungen des Plans auf die Er-
haltungsziele

 ▪ (a) LRT 8160+8210+6110

 ▪ (b) LRT 8310

 ▪ (c) LRT 6210

 ▪ (d) LRT 5110

 ▪ (e) LRT 9180+9150

 ▪ (f) Bechsteinfledermaus, Großes Mausohr, Mopsfledermaus, 
Große Hufeisennase

 ▪ (g) Russischer Bär

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

Das Erhaltungsziel ist durch die Flächennutzung voraussichtlich nicht 
beeinträchtigt.

kumulative Effekte
Kumulative Effekte können durch weitere Ausweisungen des PAG der 
Gemeinde entstehen. Aufgrund des Lage der Flächen zum Schutzgebiet 
sind diese eher auszuschließen.

Lassen sich erhebliche Beeinträchtigungen  
des Natura 2000-Gebietes in seinen für  
die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck 
maßgeblichen Bestandteilen offensichtlich 
ausschließen?

Bei der Ausweisung und Umsetzung der Fläche sind keine erhebli-
chen Auswirkungen auf das FFH-Schutzgebiet Machtum - Pellembierg 
/ Froumbierg / Greivenmaacherbierg  im Hinblick auf seine Schutzziele, 
Lebensräume und Arten zu erwarten. 

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen Es sind keine Maßnahmen notwendig.
Lassen sich erhebliche Beeinträchtigungen  
des Natura 2000-Gebietes in seinen 
für  die Erhaltungsziele oder den 
Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen 
unter Berücksichtigung von Maßnahmen 
ausschließen?

Es ist keine FFH-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen.

 



FFH-Verträglichkeitsvorprüfung

27
p s.   à   r.   l.a c t

b u r e a u  d ’ é t u d e s  e t  d ’ i n g é n i e u r s  c o n s e i l s

   AC de Grevenmacher 

November 2017

Grev4

Grev5

4. Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 
Kumulative Wirkungen auf das FFH-Gebiet Machtum - Pellembierg / Froumbierg / Gréivenmaa-

cherbierg (LU0001024)

Bei einer Bewertung der Auswirkungen des gesamten PAG der Gemeinde Grevenmacher auf das Schutzgebiet, 
ist die Distanz der meisten Flächen zum Schutzgebiet sehr hoch, sodass die Auswirkungen hier sehr gering aus 
fallen. 

Insgesamt betrachtet bedeutet die Festlegungen des PAG der Gemeinde Grevenmacher keine erheblichen ku-
mulativen Auswirkungen auf das FFH-Schutzgebiet, da einerseits nur eine geringe räumliche Schnittstelle besteht 
und zweitens die Menge der Freiflächen und deren Verteilung in einem verträglichen Rahmen der Entwicklung 
befinden.

5. Maßnahmen zur Reduzierung von Auswirkungen
Da die Planung keine erheblichen Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes bedingt, sind keine 

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen erforderlich.

Jedoch hat es stets positive Auswirkungen, wenn in Anspruch genommene Flächen mit einheimischen Baum- 
und Heckenstrukturen eingegrünt werden. Dadurch können in Baugebieten Grünkorridore erhalten werden, die 
Fledermäusen oder Vögeln als Flugwege dienen können, um zusätzlich den Zugang zu anderen Jagdrevieren 
weiterhin zu ermöglichen („maillage écologique“). 

Zusätzlich sollte eine Anlegung strukturreicher Gartenanlagen mit Hecken und Bäumen ebenfalls aus einhei-
mischen, ortstypischen Gehölzen im Rahmen weiterführender Planungen Berücksichtigung finden und gegebe-
nenfalls festgesetzt werden. Dies sollte jedoch nicht nur auf den Privatgrundstücken geschehen, sondern auch 
auf gemeindeeigenen Flächen, um zu den ohnehin erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen zusätzliche Strukturen 
zu schaffen, die dem Schutz und Erhalt der Fledermäuse dienen. 

6. Resümee
Durch die Nähe der ausgewiesenen bebaubaren Zone des Synthesekonzeptes der Gemeinde Grevenmacher 

zum FFH-Gebiet Machtum - Pellembierg / Froumbierg / Greivenmaacherbierg (LU0001024) ergeben sich mögliche 
Konfliktpunkte, welche im Bezug auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes untersucht wurden.

Im Rahmen der vorliegenden Prüfung wurde dargelegt, dass von den hier untersuchten Flächen Grev 4 und 
Grev 5 keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgebiet zu erwarten sind. Untersucht wurden dabei die 
möglichen Auswirkungen auf die Erhaltungsziele gemäß des RGD du 6 novembre 2009 portant désignation des 
zones spéciale de conservation des Schutzgebietes unter Berücksichtigung der von der Planung möglicherweise 
ausgehenden Wirkfaktoren und den in der Gemeinde tatsächlich vorhandenen Lebensraumtypen und Arten. 

Es ist keine Verträglichkeitsprüfung im Sinne des  Natura 2000-Gebietsschutzes erforderlich.

Darstellung: pact s.à r.l.; Kartengrundlage: Administration du Cadastre et de la Topographie, 2016

Abb.7: Übersicht zum Ergebnis des FFH-Screenings
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8. Anhang
I. ProChirop (2016): Stellungnahme (Screening) zur Bewertung der Fledermausvorkommen in der Ge 

 meinde Grevenmacher im Rahmen der SUP der PAG-Planung. (siehe Anhang IV Artenschutzprüfung)

II. Milvus GmbH (2016): Naturschutzfachliche Stellungnahme zur Fledermausfauna Grevenmacher - Fläche  
 Grev 4. (siehe Anhang V Artenschutzprüfung)


